
G
em

ei
nd

eb
ri

ef
 d

er
 E

va
ng

el
is

ch
en

 K
ir

ch
en

ge
m

ei
nd

e 
A

ac
he

n

EVANGELISCH
in Aachen

Ab 21. April: Aachener 
Ärztekanzel
S. 21

April/Mai 2013

Gibt es ohne Sonntag
nur noch Werktage?
50 Jahre Evangelischer
Betreuungsverein
S. 12
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Andacht

Axel Costard

Oder: „Der eine hält 
einen Tag für höher 
als den andern; der 
andere aber hält alle 
Tage für gleich.“  (Röm 
14, 5)
In den vergangenen 
Tagen besuchten 
mein Mann und ich 
Vaals. Da wir die ver
gangenen achteinhalb 
Jahre in Amsterdam 
gelebt haben, war der 
Besuch des Grenz
städtchens eine gute 
Gelegenheit, um ein 
paar vertraute nieder
ländische Lebensmit
tel einzukaufen. Uns 
begrüßten am Eingang des Super
marktes zwei große Schilder, die 
in deutscher und niederländischer 
Sprache  anzeigten, dass an sieben 
Tagen, also auch am Sonntag, ge
öffnet sei. „Das ist ja wie in Amster
dam“, dachten wir, wo an jedem 
Sonntag unzählige Menschen mit 
Einkaufstüten die Fußgängerzone 
bevölkern. Restaurants und Cafés, 
Museen und Geschäfte – alles ist 
am Sonntag geöffnet. Aber reist 
man nur 50 km z.B. nach Stap
horst, scheint der Sonntag noch in 
Ordnung zu sein. Die Straßen sind 
wie ausgestorben, und die Gläubi
gen gehen zwei Mal am Sonntag 
zum Gottesdienst. In den streng 

calvinistisch gepräg
ten Gemeinden ist 
Arbeit am Sonntag 
verboten, eben
so wie Fernsehen, 
Sport und Tanz. 
Auch für die Beklei
dung gibt es strenge 
Vorschriften. Die
se reglementierte 
Sonntagsruhe wirkt 
beklemmend auf 
mich. Wenn ich ehr
lich bin, dann fühle 
ich mich in Am
sterdam am Sonn
tag wohler  nicht 
wegen der Mög
lichkeit, einkaufen 

zu gehen, sondern weil ich die 
Freiheit habe, selbst zu entschei
den, wie ich mich am Sonntag ver
halte. Denn in der Bibel ist es ein 
Tag der Freiheit und Freude. Wir 
Christen und Christinnen feiern 
am Sonntag, dem ersten Tag der 
Woche, die Auferstehung Christi. 
Und Gott hat seinem jüdischen 
Volk den Sabbat, den siebten Tag 
der Woche, als einen arbeitsfrei
en Tag geschenkt, weil er selber 
an diesem Tag geruht (2. Mose 
20) und sein Volk aus der Sklave
rei in Ägypten befreit hat (5. Mose 
5).  Unter den Zehn Geboten hat 
das Sabbatgebot als einziges diese 
doppelte Begründung: die Ruhe 
Gottes und die Freiheit von der 

Editorial

Ist der Sonntag nun ein Tag der Frei
heit oder ein Tag der Freizeit? Offenbar 
braucht unsere Gesellschaft diesen Tag, 
um immer mehr Aufgaben zu erledigen. 
Die Sonntagsarbeit hat stark zugenom
men. In Nord rheinWestfalen soll im 
Frühsommer ein neues Ladenöffnungs
gesetz in Kraft treten. 
Mehr zum Sonntag ab 
Seite 3.
Der Prozess „Zukunft 
im Dialog“ soll bald 
fortgesetzt werden. 
Am 27. April beraten 
zunächst verschiedene 
Fachgremien über die 
künftigen Aufgaben der Kirchengemein
de (siehe Seite 9).
Im Frühjahr werden zwei Jubiläen gefei
ert: Der Evangelische Betreuungsverein 
wird 50 Jahre alt (Seite 12) und der Paul
GerhardtChor feiert sein 30jähriges 
Bestehen (Seite 15).
Ein weiteres Jubiläum, das 450ste des 
Heidelberger Katechismus, wird in einer 
Veranstaltungsreihe an der Immanuelkir
che gewürdigt, die am 22. Mai beginnt. 
Näheres dazu auf Seite 20.
Die vielfältigen Bildungsangebote stellen 
wir auf den darauf folgenden Seiten vor: 
Unter anderem wird auch in diesem Jahr 
die „Aachener Ärztekanzel“ fortgesetzt 
(Seite 21). 
Viel Spaß beim Lesen wünscht Ihnen
Ihr

Die Rolle des Sonntags in unserer Zeit

Trauer ist natürlich
Trauer zulassen
Trauer überwinden

In unserem 
Abschiedsraum
erhalten Sie die

Zeit dazu

Immer mehr Menschen sind heute unsicher, wenn es
um die Themen Sterben und Tod geht. Wir beraten in
allen Fragen, die ein Todesfall mit sich bringt. Dazu
gehört auch ganz besonders die menschliche Seite.
Es ist für uns selbstverständlich, auf die persönliche
Situation und die Wünsche eines Menschen 
einzugehen. In Aachen schufen wir deshalb den
ersten privaten Abschiedsraum, der den Abschied in
einer Weise ermöglicht, die öffentliche Friedhofshallen
nicht bieten können.

Es ist unser Ziel, neben fairer Beratung und Hilfe für
akut Betroffene, Informationszentrum für alle zu 
sein, die das Thema berührt. Sie können bei uns
unverbindlich Bücher ausleihen und folgende
Broschüren erhalten:

Was tun wenn jemand stirbt ?
Mit Kindern über den Tod sprechen

JA zur Trauer heißt JA zum Leben
Wie drücke ich mein Beileid aus ?

Für Gruppen bieten wir kostenlos Vorträge zu 
den verschiedensten Aspekten der Themen 
Sterben, Tod und Trauer an. 

Bestattungshaus Bakonyi
Geschäftsführer: Dipl.-Kfm. Karl Steenebrügge

Augustastraße 25    ·    52070 Aachen
Telefon (0241) 50 50 04

R a t  u n d  H i l f e  s e i t
5  G e n e r a t i o n e n

Sonntag - ein freier Tag?!

Bärbel Büssow, neue Pfar-
rerin  in Aachen-Mitte, hat 

zuletzt in den Niederlanden 
gearbeitet
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Arbeit für Menschen und Tiere.  
Wenn Jesus an diesem Tag Kran
ke heilt oder zulässt, dass seine 
Jünger Ähren raufen, dann ist das 
keine Abschaffung des Sabbats, 
sondern eine Entsprechung von 
dem, was geschieht, wenn Gottes 
Reich anbricht: Kranke werden 
gesund, Tote werden aufgeweckt, 
Gefangene werden 
frei. In Anlehnung 
an das Sabbatgebot 
sollen im Sabbatjahr 
Schulden gestrichen 
und Sklaven frei ge
lassen werden (5. 
Mose 15,2). Der jüdi
sche Sabbat und der 
christliche Sonntag 
sind Vorboten von 
Gottes Reich. Nicht 
Feiertagsregelungen 
und Vorschriften ent
sprechen dem Sabbat 
und dem Sonntag, sondern z.B. 
Gottesdienste, die daran erinnern, 
dass Gott uns frei machen will von 
dem, was uns belastet an Sorgen, 
an Nöten und auch an Schuld.  In 
unserer hektischen Zeit entspricht 
es der jüdischen wie christlichen 
Freiheit dieses Tages, wenn es uns 
gelingt, innezuhalten und zu uns 
selbst zu kommen. Oder wenn wir 
einander Zeit schenken: in der Fa
milie, im Freundeskreis, in der Ge
meinde. Obwohl der Sonntag im 
Grundgesetz als Tag der Arbeits
ruhe und der seelischen Erbauung 
geschützt wird, haben Ausnahme
regelungen und damit die Zahl 
derer, die am Sonntag arbeiten, 
zugenommen. Die Kirchen haben 

diesen Trend nicht aufhalten kön
nen. Aber ihre kritischen Stimmen 
(z.B. in Anlehnung an den Prophe
ten Amos 8, 47: Kritik an denen, 
die die Rechte der Schwachen und 
den Sabbat missachten, weil sie 
Gewinne machen wollen) sollen 
sie als Salz der Erde hören lassen. 
Und ihr Licht sollen sie scheinen 

lassen durch Got
tesdienste, in denen 
Menschen erleben 
und spüren, dass ein 
von Gott gegebener 
Ruhetag mehr ist als 
nur Freizeit, nämlich 
von Gott geschenkte 
Freiheit. Diese Frei
heit lässt Paulus voller 
Gottvertrauen und 
mit frohgemuter Ge
lassenheit an die Rö
mer schreiben: „Der 
eine hält einen Tag für 

höher als den andern; der andere 
aber hält alle Tage für gleich. Ein 
jeder sei in seiner Meinung gewiss. 
Wer auf den Tag achtet, der tut‘s 
im Blick auf den Herrn; wer isst, 
der isst im Blick auf den Herrn, 
denn er dankt Gott; und wer nicht 
isst, der isst im Blick auf den Herrn 
nicht und dankt Gott auch.“ (Röm 
14, 56) – Das ist biblische Freiheit, 
die für mich den Sonntag zu einem 
wahrhaft freien Tag macht.
In diesem Sinne wünsche ich Ihnen 
gesegnete Sonn und Feiertage.
Ihre
Bärbel Büssow
Pfarrerin im Bereich 
Aachen-Mitte



Arztbesuche ∙ Behördengänge ∙ Einkäufe ∙ Fahrdienste ∙ Gesellschaft  
 Haushalt ∙ Korrespondenz ∙ Spaziergänge ∙ und vieles mehr  



Telefon     0241 607225  
Mobil     0162 4593336 
Mail: seniorenbegleitung.ruland@gmx.de 

Reiner Ruland 
Monschauer Straße 12 
52076 Aachen 

Auch für Menschen in Senioreneinrichtungen 

Allianzen für den freien Sonntag 

Gibt es ohne Sonntag nur 
noch Werktage?
Sonntag ist der Tag in der Woche, 
der (noch) anders ist als alle an
deren Wochentage. Die meisten 
Menschen lieben ihren Sonntag, 
den Tag, den sie etwas ruhiger 
angehen als die anderen Wo
chentage. Es steht auch eindeutig 
in unserer Verfassung, dass der 
Sonntag grundsätzlich wichtig und 
erhaltenswert ist (Artikel 140 GG: 
„Der Sonntag und die staatlich 
anerkannten Feiertage bleiben 
als Tage der Arbeitsruhe und der 
seelischen Erhebung gesetzlich ge
schützt.“). Aber doch schreitet die 
Ausweitung der Sonntagsarbeit 
stetig an. Es ist eine schleichen
de Entwicklung, die noch nicht 
von allen bemerkt wird. Für die 
vergangenen 15 Jahre wurde ein 
Zuwachs von zirka drei Millionen 
Sonntagsarbeiterinnen und Sonn
tagsarbeiter festgestellt.
Dagegen wollen viele angehen, 
nicht nur die Gewerkschaften. Für 

den freien Sonntag als gemein
samen Tag der Muße und gegen 
die Aushöhlung der Sonntagsru
he spricht sich Pfarrer HansPeter 
Bruckhoff, Superintendent des 
Evange l i s chen 
Kirchenkreises 
Aachen aus. Ge
meinsam mit 
dem Superinten
denten des Kir
chenkreises Jü
lich, dem Katho
lischen Bischof 
von Aachen, 
Heinrich Mus
singhoff und dem 
V o r s i t z e n d e n 
des DGB, Region 
NRW SüdWest, hat er 2012 die 
„Aachener Erklärung“ unterschrie
ben. Damit wollen die Unterzeich
ner hervorheben, dass der Schutz 
des Sonntags wichtig ist.
Ein deutliches Signal für den ar

Klebte als Aufkleber 1999 auf vielen 
Autos
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Immer für Sie da!
Ambulante Soziale Dienste der Johanniter.

Ambulante Pflege • Hausnotruf • Menüservice

Servicetelefon 
0800 88 11 220
(kostenlos aus dem dt. Festnetz)

Wir beraten Sie gerne und unverbindlich:

b e i t s f r e i e n 
Sonntag geht 
auch von der 
Initiative „Al
lianz für den 
freien Sonn
tag“ aus, die 
insbesondere 
von der KAB 
(Katholische 
A r b e i t n e h 
m e r b e w e 
gung), dem 
KDA (Kirch
licher Dienst 
der Arbeits
welt), dem 
BVEA (Bun
desverband 
Evangelischer 
A rbe i t neh 
merorganisa
tionen) und ver.di getragen wird. 
Sie wurde 2006 auf Bundesebene 
gegründet – in dem Jahr, in dem 
anlässlich der FußballWM bun
desweit erstmals extrem lange 
Ladenöffnungszeiten eingeführt 
und der Ladenschluss im Zuge 
der Föderalismusreform schließ
lich zur Landessache wurde. Das 
Ziel der Allianz war und ist es, auf 

möglichst vie
len politischen 
Ebenen, auf de
nen über Sonn
tagsschutz ent
schieden wird, 
eine Lobby für 
den Sonntag zu 
organis ieren. 
Heute gibt es in 
acht Bundeslän
dern und rund 
80 Regionen 
Deutschlands 
Sonntagsallian
zen. Besonders 
weit verbreitet 
sind diese in 
NRW und Bay
ern.
Wie in Deutsch
land wächst 

auch in vielen anderen europä
ischen Ländern die Anzahl der 
Sonntagsallianzen. In Brüssel be
steht eine „European Sunday Alli
ance“ mit über 80 Mitglieds und 
Unterstützerorganisationen. Ihr 
Ziel, den Sonntag als regulären 
freien Tag in der EUArbeitszeit
richtlinie zu verankern, hat sie bis
lang nicht erreicht. 

Der Erfolg der Sonntagsschützer in 
Deutschland zeigt sich darin, dass 
sie an vielen Orten das Thema 
überhaupt wieder ins Bewusstsein 
gebracht haben. So wurden am 3. 
März – dem internationalen Tag 
des freien Sonntags – beispielswei
se in Köln Passanten aufgefordert 
auf Stühlen in der Schildergasse 
nahe der AntoniterCityKirche für 
ein Schwätzchen Platz zu nehmen 
und später das Bachkantatenkon
zert in der Kirche zu besuchen. 
In Herzogenrath wurde ein öku
menischer Gottesdienst und eine 
Ausstellung mit Bildern zur Sonn
tagsarbeit im NellBreuningHaus 
gezeigt. Die Ausstellung ist noch 
bis zum 7. April zu sehen, Eintritt 
frei.
Im Wahljahr 2013 wollen die 
Vertreter der Sonntagsallianz ihr 
Anliegen mit Nachdruck an die 
Parteien herantragen. Die Alli
anz fordert insbesondere, die 
den Sonntagsschutz betreffenden 
Verordnungen und Gesetze bun
deseinheitlich zu regeln, Ausnah
megenehmigungen für Sonntags

arbeit einzudämmen und besser 
zu kontrollieren. Der Sonntag soll 
weiterhin ein „Sonntag“ bleiben.
„Nach unserem Verständnis ist 
der Sonntag kein Luxus, sondern 
ein elementarer Teil eines men
schenwürdigen Lebens“, sagt 
Bruckhoff gegenüber „Evangelisch 
in Aachen“. „Am Sonntag als ge
meinsamen freien Tag begegnen 
sich Menschen, die während der 
Woche keine Zeit miteinander 
verbringen können“, betont er. 
„Von unserem christlichen Men
schenbild geht etwas verloren, 
wenn wir diesen gemeinsamen 
Tag der Muße aufgeben.“

Edda Neitz
Weitere Info:
www.all ianzfuerdenfreien
sonntag.de
www.europeansundayalliance.eu

Plakatmotiv der im Herbst 2007 gestar-
teten Initiative zum Sonntagsschutz
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Aktuell

Diskussion um verkaufsoffene Sonntage

Für Diskussionsstoff sorgen sie im
mer wieder  die jährlichen Schrei
ben des Einzelhandels, mit denen 

die Kaufleute die politi
schen Gremien bitten, 
dem Wunsch nach 
zahlreichen Terminen 
für verkaufsoffene 
Sonntage nachzukom
men  bis zu vier pro 
Stadtviertel, 2013 an 
12 unterschiedlichen 
Sonntagen im gesam
ten Aachener Stadt
gebiet. Nicht selten 
weigert sich die Poli
tik. Neben den beiden 
großen Konfessionen 
würden auch die Ge
werkschaften gerne 
auf die zusätzlichen 
Verkaufstage verzich
ten. Die Parteien ha

ben ihre Vertreter vom Fraktions
zwang in dieser Frage entbunden. 
So hat die Bezirksvertretung Aa
chenMitte am 16. Januar zunächst 
die beantragten vier Termine für 
die Innenstadt  (ohne Burtscheid) 
und weitere drei Termine für Burt
scheid abgelehnt  mit 8 gegen 7 
Stimmen und 2 Enthaltungen. „Aus 
Sorge um die Menschen und im 
Blick auf das hier Schritt für Schritt 
aufgegebene christliche Kulturgut, 
bitte ich, weiterhin jeweils kritisch 
zu prüfen, ob es verantwortlich 
und langfristig sinnvoll ist, einsei

Viele können sich sicher noch an 
den Prozess „Zukunft im Dialog“ 
erinnern. Damals – 2006 – war der 
Name Programm. Zukunft sollte 
auch in einer finanziell brisanten 
Situation gestaltet werden. Da
für suchten die Verantwortlichen 
den Dialog mit interessierten Ge
meindegliedern. In verschiedenen 
Arbeitsgruppen wurden Pläne für 
die Zukunft der Kirchengemeinde 
geschmiedet. Vieles mündete in 
einem 2009 verabschiedeten Ge
samtkonzept. Damals waren auch 
schmerzliche Entscheidungen nö
tig. So wurde unter anderem die 
Dreifaltigkeitskirche stillgelegt und 
entwidmet, das MartinLutherHaus 
zur Familienbildungsstätte und das 
Gemeindehaus „An der Rast“ ver
kauft. Die Kirchensteuerentwicklung 
der letzten Jahre hat entgegen der 
Prognosen die Kirchengemeinde in 

den Stand versetzt, weitere ge
plante Maßnahmen nicht um
setzen zu müssen und statt
dessen die Haushaltslage zu 
konsolidieren. Jetzt soll unter 
günstigeren finanziellen Rah
menbedingungen der Pro
zess der Zukunftsgestal

tung fortgeführt werden. 
Am 27. April werden die 
Bereichspresbyterien, 
die Fachausschüsse und 

das Gesamtpresbyte
rium in die Auferste

hungskirche zu einer 
gemeinsamen Sitzung 

Auftakt am 27. April

eingeladen. Diese Gremien werden 
über die Gesamtsituation der Kir
chengemeinde informiert. 
Neben der Vorstellung und Erläu
terung der Haushaltszahlen geht 
es um die Perspektive für die näch
sten Jahre, darin auch um geplante 
Baumaßnahmen und Projekte mit 
dem entsprechenden Finanzie
rungsbedarf. „Die Kirchengemein
de ist durchaus in der Lage, einige 
der nötigen bzw. gewollten Maß
nahmen zu finanzieren, vermutlich 
aber nicht alles, und schon gar nicht 
alles gleichzeitig. Daher soll die Sit
zung am 27.4. den Auftakt zu einer 
Fortsetzung des Prozesses ‚Zukunft 
im Dialog‘ bilden“, meint Mario 
Meyer, Vorsitzender des Gesamt
presbyteriums. Nach der Auftakt
veranstaltung müsse ein Prozess 
beginnen, der die Prioritäten für 
die Gestaltung der zukünftigen Ar
beit der Kirchengemeinde festlegt 
und ein entsprechendes Finanzie
rungskonzept entwickelt. Dieser 
Prozess werde sicher bis zum Ende 
des Jahres dauern, vielleicht auch 
länger, so Meyer.

Fortsetzung von Zukunft im Dialog

Dreifaltigkeitskirche

tigen ökonomischen Interessen 
nachzugehen“, schreibt  HansPe
ter Bruckhoff, Superintendent des 
Kirchenkreises, in einer Stellung
nahme. Das Bischöfliche General
vikariat hält zwei verkaufsoffene 
Sonntage pro Stadtbezirk für aus
reichend, davon keiner im Advent, 
und verweist auf die Gesetzesini
tiative auf Landesebene. Man freue 
sich aber, dass man überhaupt um 
eine Stellungnahme gebeten wer
de, das sei in vielen anderen Kom
munen nicht üblich.
Das Landeskabinett  beschloss im 
Oktober, die Zahl der Sonntage auf 
13 pro Jahr und Kommune zu be
schränken, einer davon im Advent, 
es bleibt bei vier pro Stadtbezirk. 
Die Sonntagsruhe soll schon sams
tags um 22 Uhr beginnen (mit vier 
Ausnahmen jährlich), außerdem 
können Bäckereien und Blumen
läden künftig an Ostern, Pfingsten 
und Weihnachten wieder am 1. 
(statt am 2.) Feiertag öffnen. Das 
Gesetz geht im Mai in den Landtag 
und soll im Frühsommer in Kraft 
treten. 
Der Rat der Stadt Aachen hatte 
in seiner Sitzung am 30. Januar 
dann mehrheitlich kraft seiner 
Entscheidungsbefugnis das Votum 
der Bezirksvertretung Mitte nicht 
berücksichtigt. 45 Ratsmitglieder 
stimmten für verkaufsoffene Sonn
tage im gesamten Stadtgebiet, 21 
dagegen, es gab eine Enthaltung. 

Aachens Adalbertstraße - 4mal 
im Jahr kann man hier auch 

sonntags einkaufen

„Sonntagsöffnung kritisch prüfen“
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Familie/ Kinder

Am 10. Mai startet eine neue 
Theatergruppe für Kinder und Ju
gendliche im Alter von 9 13 Jah
ren in der Friedenskirche: freitags 
von 16.30 Uhr bis 18 Uhr.
Mit kurzen, lustigen Dialogen, 
schnellen Szenenwechseln, guten 
Kostümen und gestalteten Büh
nenbildern wird ein Theaterstück 

Zahlreiche Ferienfrei
zeiten werden in den 
Sommerferien ver
anstaltet. Mit der An
meldung sollte man 
sich beeilen. Weite
re Infos unter www.
kirchenkreisaachen.
de/3407.html
20.7. bis 3.8, Ständig 
unterwegs?!?
Ferienfreizeit für 12 

bis 15jährige in Aalborg (Nord
jütland, Dänemark). Sonne, Sand 
und ein sagenhaft gutes Team um 
Marco Müsken erwarten dich und 
deine Freunde/Freundinnen. Ko
sten: 390 Euro (vorbehaltlich aller 
Zuschüsse), s. www.jugendac.de
22.7. bis 26.7. `Karibuni Watoto´  

Wi l l kommen 
Kinder!
Täglich 10
13 Uhr in der 
Friedenskirche, 
Thema ist Afri
ka entdecken, 
für Kinder von 
6 bis 11 Jahren. 
Wir singen, 
tanzen rhyth
misch, bauen 
Trommeln und 
spielen sie un
ter der Leitung 
eines Musikers. 
Wir lernen 
Flechttechni

ken für Haarkunst kennen. Natür
lich erfahren wir viel über afrikani
sche Lebensweisen in unterschied
lichen Gebieten, lernen alte, span
nende Geschichten kennen und 
entdecken die verschiedensten 
Spiele aus allen Teilen Afrikas.
22.7. bis 26.7. Jugendfreizeit in 
Worriken/Bütgenbacher See 
Lust auf Sport und Aktionen? Dann 
komm mit auf die Freizeit der Im
manuelkirche. Wir sind im Sport 
und Freizeitzentrum direkt am 
Bütgenbacher See untergebracht 
 mit allen Möglichkeiten, sportlich 
viel zu unternehmen und als Grup
pe eine gute Zeit miteinander zu 
haben. Leitung: Pfarrer Redmer 
Studemund & Team.
22.7. bis 9.8. Das Geheimnis des 
Pharao  eine Reise nach Ägypten
Willkommen bei den diesjährigen 
Ferienspielen der OT Gut Kullen. 
Täglich von 1015.30 Uhr entfüh
ren wir dich in die sagenumwobe
ne Welt des alten Ägyptens. Lüfte 
mit uns das Geheimnis des Pharao. 
Dazu musst du zahlreiche span
nende, lustige und fantasievolle 
Aktionen überstehen  zusammen 
mit dem Team der OT und vielen 
anderen Kindern. Kosten: 5 Euro 
pro Woche.
27.8. bis 30.8. Kinderkurzfreizeit 
der OT Gut Kullen im Jugendhaus 
Monschau, für alle Kinder zwischen 
6 bis 12 Jahren. Kostenbeitrag: 30 
Euro.

Ferienspiele - jetzt anmelden

Von Dänemark bis Ägypten... selbst erdacht und zum Vergnü
gen für Schauspieler und Publikum 
 beim Gemeindefest  aufgeführt. 
Wer Lust hat, mitzumachen, wen
de sich an Andrea Scholz, Passstr. 
92, 52070 Aachen, EMail: andrea.
scholz@ekir.de oder unter Tel. 
0241/9973762

Neue Theatergruppe

Das Ende irdischen Lebens wird 
mit der Feststellung des Hirnto
des zweifelsfrei erwiesen: Mit dem 
Hirntod ist das Gehirn als notwen
dige und unersetzliche körperli
che Grundlage für das Dasein des 
Menschen als körperlich geistige 
Einheit zerstört.
Paulus schreibt: »der Mensch 
stirbt, aber er ist bestimmt dazu 
mit Christus aufzuerstehen«. Dies 
hängt nicht an der Unversehrtheit 
des Leichnams, vertraut unser 
Glaube doch darauf, dass wir vor 
Gott einmalig und unverwechsel
bar bleiben.
Nach unaufhebbarer Trennung 
vom irdischen Leben, können 
funktionsfähig gehaltene Orga
ne dem Leib entnommen und 
Schwerkranken eingepflanzt wer
den. Die Entscheidung über eine 
Organspende ist ganz persönlich 

und ethisch zu respektieren, im
pliziert aber auch den Organspen
der nicht als Ersatzteillager zu se
hen, sondern mit Dankbarkeit und 
Würde zu bedenken.
Die Organspende ist eine freie, 
barmherzige Tat. Wichtig ist, sich 
nicht von Ängsten und Zweifeln 
leiten zu lassen, sondern sich vor
urteilsfrei über das Thema zu infor
mieren – als Akt christlicher Näch
stenliebe!

Leserbrief
Zum Titelthema der letzten Ausgabe „Organspende“ erhielten wir von 
Sabine Salla, Mitglied im Gesamtpresbyterium und Technische Leiterin 
der Hornhautbank Aachen, folgenden (gekürzten) Leserbrief:

Die Brücke über den Limfjord in 
Aalborg, Nordjütland
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PÄDAGOGISCHE PRAXIS KOHLSCHEID 
 

  BERATUNG    FÖRDERUNG    WEITERBILDUNG   
 

  
 

• Förderung und Beratung bei Lese- Rechtschreibschwäche 
(Legasthenie) und bei Rechenschwäche (Dyskalkulie) für 
Kinder, Jugendliche und Erwachsene 

• Weiterbildungsangebote für pädagogisch oder pflegerisch 
Tätige mit den Schwerpunkten: Erziehung, Kommunikation, 
Ethik, Pflege, soziale Kompetenz, Stressbewältigung 

• Beratung von Eltern, Kindern und Jugendlichen 
 

Wolfgang König·Weststr. 84· 52134 Herzogenrath· Tel/  Fax: 02407-6813 
 w.koenig@beratungsteam-kohlscheid.de  www.pädagogische-praxis-kohlscheid.de 

Am 23. April 1963 wurde er ge
gründet  der Evangelische Be
treuungsverein. Es war die Zeit 

nach dem Krieg, 
als sich einflussrei
che Protestanten 
auf ihre soziale 
Verpflichtung be
sonnen haben 
und die Initiative 
ergriffen. Durch 
die Wanderungs
bewegungen nach 
dem Untergang 
des „Dritten Rei
ches“ nahm der 
evangelische Be
völkerungsanteil 
in Aachen stark 
zu. 
Was als Verein in 

der Obhut der Kirchengemeinde 
begann, ist heute, seit 2000, ein 
eigenständiger Verein, der sich als 
Teil des diakonischen Kirchenauf

trags versteht. Fünf festangestellte 
Betreuer, 13 weitere Mitarbeiter 
und 75 Ehrenamtliche kümmern 
sich um rund 250 Fälle.
Sie helfen Menschen, die  häufig 
aus gesundheitlichen Gründen   
nicht mehr in der Lage sind, den 
Alltag selbständig zu bewältigen. 
„Oft wird im Krankenhaus eine 
Verwahrlosung festgestellt, die 
Nachbarn bemerken Auffällig
keiten, oder der Hausarzt dia
gnostiziert eine psychische oder 
DemenzErkrankung“, erläutert 
Erika Pishnamaz, stellvertretende 
Geschäftsführerin. 
Alkohol, Spiel oder Drogensucht 
sind eine häufige Ursache, der An
lass kann manchmal auch in einer 
Trennung liegen. „Die Vereinze
lung in unserer Gesellschaft und 
die Arbeitssituation hat zu einer 
starken Zunahme der psychi
schen Erkrankungen geführt“, er
klärt Geschäftsführer Udo Krohn
Grimberghe. 
Wer in früheren Zeiten aus wel
chen Gründen auch immer nicht 
mehr alleine mit dem Leben klar 
kam und Hilfe benötigte, dem 
konnte es passieren, dass er ent
mündigt wurde. Häufig waren 
es Rechtsanwälte, die diese Fälle 
verwalteten, manchen oblag das 
Schicksal von 70 oder 80 Men
schen, nur selten gab es persönli
che Kontakte. 

50 Jahre Evangelischer Betreuungsverein

Intensiver Kontakt mit Betroffenen

1992 wurde die Entmündigung 
abgeschafft, seitdem stehen die 
Wünsche und Bedürfnisse der 
betroffenen Personen auch ge
setzlich stärker im Vordergrund. 
Ein Richter ordnet eine gesetzli
che Betreuung an, bei seiner Ent
scheidungsfindung spielen ärztli
che Gutachten und Berichte von 
Verfahrenspflegern eine große 
Rolle. „Die Betreuung bezieht sich 
auf die Bereiche Gesundheit, Ver
mögen und Aufenthalt“, erläutert 
KrohnGrimberghe. Ziel sei es, die 
Selbständigkeit wieder herzustel
len, damit die Betreuung wenn 
möglich wieder aufgehoben wer
den kann.
Die meisten Menschen müssen je
doch über eine lange Zeit betreut 
werden, acht oder neun Jahre sind 
keine Seltenheit, Demenzkranke 
meistens bis zum Lebensende. 
Der persönliche Kontakt mit den 
Betroffenen ist dem Betreuungs
verein ein wichtiges Anliegen. Ins
besondere am Anfang ist die Be

Vier aus dem großen Team des Be-
treuungsvereins: Die Sozialarbeiterin-

nen Nora Schwarzenberg und Maxi 
Katharina Karatzias sowie Geschäfts-

führer Udo Krohn-Grimberghe und 
Erika Pishnamaz (vlnr) 

treuung sehr intensiv, manchmal 
kann sie sich später auf den wö
chentlichen Besuch der Sprech
stunden reduzieren. Es gibt Hilfe 
beim Ausfüllen von Formularen 
wie der GEZBefreiung, Renten 
oder ARGEAnträgen. Gelegentlich 
ist die Unterstützung auch rein 
praktischer Natur, zum Beispiel 
wenn der Kühlschrank nicht funk
tioniert. Die meisten Menschen 
mit einer psychischen Erkrankung 
werden in der Familie  betreut. 
„Da, wo dies nicht möglich ist, 
springt der Betreuungsverein ein, 
zum Beispiel bei Jugendlichen, wo 
die Familie keinen Zugang mehr 
hat“, so KrohnGrimberghe. 
Eine Besonderheit ist, dass er 
auch Menschen mit einer Hörbe
hinderung betreuen kann, weil ein 
Mitarbeiter die Gebärdensprache 
beherrscht.
Das 50jährige Jubiläum feiert der 
Betreuungsverein am 25. April im 
Haus der Evangelischen Kirche.
www.betreuungsverein-aachen.de

52379 Langerwehe · Ulhaus 17 · Telefon 0 24 23/ 9 40 00 · www.moebel-herten.de

» Fast 100% Fettabscheidung!
» Extrem leise!
» kein Fettgeruch!

008.11.06 Anzeige Kirchenzeitung_001.indd   3 20.12.2008   15:46:47
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Vor einiger Zeit 
hat sich an der 
Annakirche das 
B lechbläseren
semble „PolyDur“ 
z u s a m m e n g e 
funden, in dem 
engagierte Ge
meindemitglieder 
von Zeit zu Zeit 
den Gottesdienst 
musikalisch berei

chern. Um auch den Nachwuchs 
des Ensembles zu fördern, soll zu

Poly-Dur wurde gegründet

Blechblas-Nachwuchs gesucht

Das Aachener En
semble Capella 
Aquisgrana  liebt 
und pflegt das 
Musizieren im 
Lautenconsort. Es 
erklingen die alten 
Zupfinstrumente 
Barockmandoline, 
Barockgitarre, Vi
huela, Chitarrino und Mandolone; 
hierzu gesellen sich in einigen Wer
ken Traversflöte, Theorbe, Viola 
da Gamba und diverse Percussion.                                                                                                                                      
Die Capella Aquisgrana mit Ihrer 
Leiterin Prof. Marga WildenHüs
gen fühlt sich ihrer evangelischen 
Heimatgemeinde Immanuelkirche 

besonders ver
bunden, da sie 
hier ihre ersten 
Konzerte nach 
ihrer Gründung 
2004 gab. In dem  
Konzert mit Mu
sik aus England, 
Spanien, Frank

reich und Deutsch
land des 16. bis 18. Jahrhunderts 
werden Werke von Rosenmüller, 
Frescobaldi, Simpson, Barre, Sanz 
u.a. eine faszinierende Klangwelt 
entfalten. Der Eintritt ist frei; um 
eine freiwillige Spende am Aus
gang wird gebeten.
www.capellaaquisgrana.eu

5. Mai: „Capella Aquisgrana“ in der Immanuelkirche

Musizieren im Lautenconsort

Poly-Dur begleitet musikalisch den 
Gottesdienst

Der PaulGerhardtChor gehört zum Gemeindebe
reich LaurensbergRichterich und besteht seit 1983. 
Zur Zeit singen zirka 80 Sängerinnen und Sänger im 
Chor. Seit fast 11 Jahren ist Sabine Busse die Leite
rin.
Die regelmäßige Mitwirkung im Gottesdienst ist für 
den Gemeindechor genauso selbstverständlich wie 
das Singen im Altersheim und die Gestaltung von 
Abendmusiken. Die Gemeinschaft beim Singen ist 
wichtig, jeder kann mitsingen, es gibt keine Alters
einschränkungen. Neueinsteiger sind immer herz
lich willkommen.
Es werden regelmäßig Chorwo
chenenden und Chorfahrten ver
anstaltet. Neben der konzentrier
ten Probenarbeit kommt auch das 
Gesellige nicht zu kurz.
Der PaulGerhardtChor probt 
dienstags von 20 bis 22 Uhr in der 
PaulGerhardtKirche, Schönauer 
Allee 11, 52072 Aachen. 
Am Sonntag, 5. Mai, um 10.30 Uhr 
feiert der PaulGerhardtChor im 
Gottesdienst in Richterich sein 
30jähriges Bestehen.

Jubiläum am 5. Mai in der Paul-Gerhardt-Kirche

30 Jahre Paul-Gerhardt-Chor
sätzlich eine Jungbläsergruppe ins 
Leben gerufen werden. Interes
sierte können sich an die Leiterin 
Judith Hage, 024146314558 oder 
judithhage@web.de, wenden.

Angesprochen sind Jungen und 
Mädchen von 8 bis 12 Jahren, die 
Lust haben, in der Gruppe ein 
Blechblasinstrument zu lernen.

Wann? Montags 16 – 17 Uhr

Wo? Viktoriaschule, Warmweiher
straße 4 – 8, 52066 Aachen

Der Paul-Gerhardt-Chor in Richterich 

Mi., 8. Mai, 20 Uhr
St. Adalbert, Kaiserplatz: Bachs 
Orgelwerke, 20. Konzert. So
list: KlausC. van den Kerkhoff, 
Eintritt frei

www.orgeljahr.de
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„Die Vermes
sung der Welt“ 
– so heißt Da
niel Kehlmanns 
Erfo lgsroman, 
der die Lebens
fäden Alexan
der von Hum
boldts und Carl 
Friedrich Gauß´ 
klug, witzig und 
ideenreich ver
knüpft. 
Da ist einer – 
Alexander von Humboldt – der die 
Welt in ihrer äußeren Ausdehnung 
erforscht. Unermüdlich, uner
schrocken durchmisst er Amerika 
– diese fünfjährige Reise als junger 
Mann macht ihn zu einem der For
schungsreisenden des 19. Jahrhun
derts. 

Da ist einer – Carl 
Friedrich Gauß, 
der die Welt in ih
rer Logik, der ma
thematischen Lo
gik, verstehen, be
rechnen, erfassen 
will und kann. Bis 
heute sind seine 
mathematischen 
und astronomi
schen Erkenntnis
se wegweisend. 
Wie diese „Ver

messung der Welt“ im Verhältnis 
steht zu ihrer Weite und Vielge
staltigkeit? Im Gottesdienst in der 
Immanuelkirche am Sonntag vor 
Pfingsten, am 12. Mai um 11.15 
Uhr, wird Daniel Kehlmanns Ro
man im Blickpunkt stehen. 

12. Mai: Literaturgottesdienst in der Immanuelkirche

Die Vermessung der Welt 

Daniel Kehlmann schrieb „Die 
Vermessung der Welt“ und bekam 

2012 den Nestroy-Theaterpreis

Ökumenische Bibelgespräche

Jesus – was für ein Mensch?
An fünf Abenden zu ausgewählten 
Texten aus dem Markusevangeli
um, jeweils dienstags, 20 Uhr im 
Gemeindehaus Annastr. 35:
9. April: Was für ein Anfang! Jesus 
– ein Mensch – Sohn Gottes! „Die 
Zeit ist erfüllt, das Reich Gottes ist 
nahe.“
16. April: Haben wir so etwas 
schon gesehen?

23. April: „Ihr aber, für wen haltet 
ihr mich?“ – Bekenntnis und Nach
folge
7. Mai: „Das ist unerhört!“
14. Mai: Ende der Frohbotschaft?
20. Mai, 19 Uhr: Ökumenischer 
Gottesdienst in St. Jakob 
Infos bei wasselowski@ekir.de 
oder andreasm63@googlemail.
com

Regelmäßige Gottesdienste

Annakirche, wg. Umbau geschlossen, alle 
Gottesdienste in der Dreifaltigkeitskirche

Auferstehungskirche 9.30 Uhr
Am Kupferofen 1921 m. Kindergottesdienst

Emmaus-Kirche 11 Uhr
Sittarder Straße 58 mit Kindergottesdienst

Immanuelkirche 11.15 Uhr
Siegelallee 2 
Familiengottesdienst: 31. März, 28. April 

Arche 9.30 Uhr
Schurzelter Str. 540, mit Kindergottesdienst

Dietrich-Bonhoeffer-Haus 11 Uhr
Kronenberg 142 mit Kindergottesdienst

Dreifaltigkeitskirche 11 Uhr 
Zollernstraße, mit Kindergottesdienst

Paul-Gerhardt-Kirche 9.30 Uhr
Schönauer Allee 11

Universitätsklinikum 10.30 Uhr
Pauwelsstr., mit Abendmahl

Friedenskirche 11 Uhr
Lombardenstr./ Passstr., mit Kindergottesd. 

Christuskirche, Am Rosengarten 8 
9.30 Uhr, außer: 2. So. 11 Uhr als 
Familiengottesdienst, 4. So. 11 Uhr 
Kindergottesdienst (parallel)

Versöhnungskirche 9.30 Uhr
Johannesstr. 12 (Eilendorf)
3. So. i.M. Familiengottesdienst

Luisenhospital 10.30 Uhr 14tägig
Boxgraben, Luisensaal, mit Abendmahl

www.kirchenkreis-aachen.de

Termine der Evangelischen 
Studierendengemeinde
Gottesdienste
Sonntag, 14. April, 18 Uhr: „Auf ein Neu
es“   Semestereröffnungsgottesdienst 
mit dem kamerunischen Chor „Voix de 
l‘harmonie“, anschließend Abendessen 
zum Semesteranfang.
Donnerstag, 9. Mai, 5.30 Uhr, Gottes
dienst bei Sonnenaufgang draußen auf 
dem Lousberg. Genaue Angaben zum 
Treffpunkt kurz vorher auf der Homepa
ge www.esg.rwth-aachen.de
Sonntag, 26. Mai, 18 Uhr, Studierenden
gottesdienst
Ehemaligentreffen
Samstag, 27. April, 12 Uhr, Ehemaligen
treffen in der ESG: ESGler aller Genera
tionen treffen sich, um sich zu erinnern, 
neusten Klatsch auszutauschen und ge
meinsam etwas zu unternehmen. Auch 
(noch) aktive Studierende sind herzlich 
eingeladen, beim großen Familientreffen 
der ESG dabei zu sein. Das Programm:
13 Uhr Mittagessen
14.30 Uhr verschiedene Exkursionen 
(Kornelimünster, Pontviertel, Lousberg)
16 Uhr Kaffeetrinken
Anmeldung: esg@rwthaachen.de
Mehr Infos: www.esg.rwth-aachen.de

Schwedischer Gottesdienst
Am Pfingstmontag, 20. Mai, wird um 15 Uhr 
ein schwedischer Gottesdienst in der Mar
tinLutherKirche, Geilenkirchener Straße 
397, in HerzogenrathMerkstein gefeiert. 
Zwei schwedische Pfarrerinnen aus Berlin 
werden diesen Gottesdienst gestalten. Im 
Anschluss gibt es Kaffee und Kuchen.



EVANGELISCH in Aachen  -  April/Mai 201318

Gottesdienste

19EVANGELISCH in Aachen  -  April/Mai  2013

Gottesdienste

Gottesdienst-Termine 
Donnerstag, 9. Mai - Christi Himmelfahrt

Auferstehungskirche: 9.30 Uhr Goldkonfirmation (Obrikat):
Menschen sind eingeladen, die letztes oder dieses Jahr 50jähriges 
Konfirmationsjubiläum hatten. Im Anschluss an den Gottesdienst 
gibt es noch ein gemeinsames Mittagessen. Anmeldung unter Te
lefon 453104.

Christuskirche: 11 Uhr Zentraler Gottesdienst für den Bereich 
Nord (Halfmann)

Dietrich-Bonhoeffer-Haus: 11 Uhr Gottesdienst (DonathKreß)

Dreifaltigkeitskirche: 11 Uhr Gottesd. mit Abendmahl (Engels)

Emmaus-Kirche: 11 Uhr Gottesdienst (Brants)

Paul-Gerhardt-Kirche: 11 Uhr Konfirmation m. Abendm. (Müller)

Universitätsklinikum: 10.30 Uhr Gottesdienst  mit Abendmahl 
(HölzerPöll)

Samstag, 18. Mai
Arche: 15 Uhr Konfirmation mit Abendmahl (Grode) 

Dreifaltigkeitskirche: 18 Uhr Abendmahlsgottesdienst zur Konfir
mation (Drack)

Friedenskirche: 17.30 Uhr KonfirmandenAbendmahl (Popien)

Sonntag, 19. Mai - Pfingsten
Arche: 10 Uhr Konfirmation mit Abendmahl (Grode)

Auferstehungskirche: 9.30 Uhr 
Abendmahlsgottesdienst (Brants), 
9.30 Uhr Kindergottesdienst

Christuskirche: 9.30 Uhr Abend
mahlsgottesdienst (Halfmann) 

Dietrich-Bonhoeffer-Haus: 10.30 
Uhr Konfirmation mit Abendmahl 
(Meyer)

Dreifaltigkeitskirche: 11 Uhr Konfirmation (Drack); parallel Kin
dergottesdienst

Emmaus-Kirche: 11 Uhr Gottesdienst (Brants)

Friedenskirche: 11 Uhr Konfirmation (Popien), 11 Uhr Kindergot
tesdienst 

Immanuelkirche: 11.15 Uhr Abendmahlsgottesdienst (Cremer)

Paul-Gerhardt-Kirche: 9.30 Uhr Abendmahlsgottesd. (DonathKreß)

Universitätsklinikum: 10.30 Uhr Abendmahlsgottesdienst (Puder)

Versöhnungskirche Eilendorf: 11 Uhr Gottesdienst (Johnsen)

Montag, 20. Mai - Pfingstmontag
Dietrich-Bonhoeffer-Haus:  11 Uhr 
Gottesdienst (DonathKreß)

Dreifaltigkeitskirche: 11 Uhr Gottes
dienst mit Hl. Abendmahl (B. Büssow)

St. Jakob: 19 Uhr Ökumenischer Got
tesdienst (J. Büssow/Mauritz)

Bereich Nord:

Friedenskirche: 11 Uhr Zentraler 
Gottesdienst (Halfmann)

Bereich Süd:

Auferstehungs, Emmaus Immanuel
kirche: 
Fahrrad-Gottesdienst im Freien 
(Wussow)  10 Uhr Abfahrt mit dem 
Fahrrad ab Auferstehungskirche und 
EmmausKirche. Ziel: Tagebau Inden. 
Es gibt zwei Möglichkeiten: Entweder 
man fährt mit dem Fahrrad bis In
den oder aber mit der Euregiobahn 
bis Weisweiler (Fahrradmitnahme 
im Zug). Die Rückfahrt auch wie
der mit der Bahn möglich. Infos un
ter M.Wussow@gmx.de oder 0221
49861256.

§ Rechtsanwältin § 

B. Jaspert -Gärtner 
Ihre Ansprechpartnerin in 
Sachen  Recht  
in Aachen – Forst,  
insbesondere im 
Arbeitsrecht, Familienrecht, 
Verkehrsrecht,  
Reinhardstraße 66a  
52078 Aachen   
Tel. : 0241-9529542  
Fax.: 0241-9529543  
Email: 
gaertner.aachen@freenet.de  
 
 

50 Jahre

Unsere Leistungen:

• Reparaturen  

• Neuanfertigungen

• Ketten aufziehen

• Gravuren

• Schätzungen 

• u.v.m

Goldschmiede 

Matthias Möller

Lothringer Str. 39

52062 Aachen

Tel.: 0241-30272
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Zu den besonderen Eigenschaften 
des Menschen gehört es, nicht auf 
ein bestimmtes Verhalten fest
gelegt zu sein. Er kann zwischen 
Möglichkeiten seines Handelns 
abwägen und sich entscheiden. So 
signalisiert es ihm zumindest sei
ne Selbsterfahrung. Doch ist die
ses Gefühl von Freiheit auch ob
jektivierbar? Gibt es menschliche 
Freiheit – oder nur die illusorische 
Vorstellung von ihr? Und was folgt 
aus der jeweiligen Auffassung für 
die Verknüpfung von Freiheit, Ver
antwortung und Schuld? Danach 
werden wir in dieser Aachener 
Ärztekanzel fragen.
So., 21. April, 11 Uhr, Dreifal
tigkeitskirche: Eröffnungsgottes
dienst zu Galater 5,1: „Zur Freiheit 
hat uns Christus befreit; so steht 
denn fest und lasst euch nicht wie
der in das Joch der Knechtschaft 
spannen.“ (Sylvia Engels)
So., 28. April, 18 Uhr, Luisensaal 
im Luisenhospital, Vortrag: Gehirn 
schafft Geist – Ist menschliche 
Freiheit im Licht moderner Hirn
forschung möglich?
Referent: Prof. Dr. Johannes Noth, 
ehemaliger Direktor der Neurolo
gischen Klinik des Universitätsklini
kums der RWTH Aachen und ehe
maliger Dekan der Medizinischen 
Fakultät der RWTH Aachen

So., 5. Mai, 18 Uhr, Luisensaal im 
Luisenhospital, Vortrag: Geist ist 
mehr als Gehirn – Lässt sich selbst
bestimmtes Handeln diesseits der 
Naturwissenschaften begründen?
Referent: Prof. Dr. Volker Schmidt
Kohl, Emeritus der Fachhochschu
le Köln, Fakultät für angewandte 
Sozialwissenschaften
So., 12. Mai, 18 Uhr, Bildungsaka
demie am Luisenhospital,  Boxgra
ben 99, Vortrag: Zur Freiheit des 
Menschen: Bilden die Ergebnisse 
neurowissenschaftlicher Messun
gen und die theologische Vorstel
lung einer Verantwortung vor Gott 
einen Widerspruch?
Referent: Dr. 
Frank Vogelsang, 
Direktor der 
Evange l i schen 
Akademie im 
Rheinland
Der Eintritt zu al
len Veranstaltun
gen ist frei.
Organisation und 
Moderation der 
Reihe: Dr. phil. 
Uwe Beyer
In Zusammen
arbeit mit dem 
Luisenhospital in 
Aachen und dem 
Universitätsklini
kum Aachen

Am Dienstag, 19. Januar 
1563, – „nach Christi, un
seres lieben Herrn und 
Seligmachers Geburt“  – 
setzt Kurfürst Friedrich 
III. in Heidelberg seinen 
Namen unter ein Büch
lein, das zum Bestseller 
werden sollte: den „Hei
delberger Katechismus“. 
Ebenso einfach wie klug 
wird in ihm das Evange
lium in Fragen und Ant
worten entfaltet. 
Viele Generationen sind 
weltweit mit dem „Hei
delberger Katechismus“ 

groß geworden. Heute droht er 
in Vergessenheit zu geraten. Ein 
Grund mehr, auf Schatzsuche zu 
gehen. Unter der Frage, was mich 

in meinem Leben 
hält und trägt, 
entdecken wir 
menschliche Ver
lorenheit, Erlösung 
und Dankbarkeit 
neu. Mit diesen 
Stichworten sind 
die drei großen 
Themen des „Hei
delberger Kate
chismus“ umrissen. 
„… es werde der 
Allmächtige auch 
Besserung des Le
bens, zeitliche und 
ewige Wohlfahrt 
verleihen und wi

derfahren lassen“, schreibt Fried
rich III. in seiner Vorrede.
An drei Abenden in der Immanuel
kirche wollen wir die „zeitliche und 
ewige Wohlfahrt“ zu Gesicht be
kommen. Abgeschlossen wird die 
Reihe mit einem Gottesdienst, in 
dem der „Heidelberger Katechis
mus“ sich von seinen schönsten 
Seiten zeigt.
Mittwoch, 22.5., 20 Uhr: „Ein klei
nes Buch kommt ganz groß raus“
Ein Vortrag mit vielen Bildern stellt 
den „Heidelberger Katechismus“ 
vor. Weil er nicht vom Himmel 
gefallen ist, brauchte er viele Men
schen, die sich mit ihm anfreunde
ten. Eine Reise von Heidelberg bis 
Burtscheid. 
Dienstag, 28.5., 20 Uhr: „Abgezählt: 
129 Fragen. Keine Antworten“
Unser Leben wird über die Fra
gen des Katechismus ins Gespräch 
gebracht. Die Auswahl treffen die 
Teilnehmer. 
Dienstag, 4.6., 20 Uhr: „Einmal Hei
delberg – Aachen, bitte. Einfach“
Gottesdienstvorbereitung für den  
9. Juni,  suchen Überschrift, Thema, 
formulieren Gebete, Fürbitten und 
trauen uns an die Predigt. 
Sonntag, 9.6., 11.15 Uhr: Gottes
dienst in der Immanuelkirche
Infos bei Manfred Wussow (Tel. 
1824453) und Redmer Studemund 
(Tel. 61774).

450 Jahre Heidelberger Katechismus

Zur „Besserung des Lebens“

Das Deckblatt des Drucks 
aus dem Jahr 1563

Gibt es menschliche Freiheit?
Aachener Ärztekanzel
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Rat und Hilfe

Kontaktadressen

Haus der Ev. Kirche:
FrèreRogerStr. 810
52062 Aachen
Telefon: 0241/4530

Öffentlichkeitsreferat des
Kirchenkreises Aachen:
Telefon: 0241/453167
caren.braun@ekir.de
www.evangelischinaachen.de
www.kirchenkreisaachen.de

Wenn es drückt...

Telefonseelsorge:
Telefon 0800/1110111
www.telefonseelsorge.de

SprechZeit Citykirche St. Nikolaus
Gespräch und Seelsorge  ohne Anmel
dung, Mi u. Do 1012 und 1517 Uhr
Großkölnstraße

Diakonisches Werk:
Telefon 0241/401030
www.diakonieaachen.de

Familien- und Sozialberatung
der Diakonie, Allgemeiner Sozialer 
Dienst, Mutter/VaterKindKuren

Telefon 0241/989010
www.diakonieaachen.de

Evangelische Beratungsstelle:
Telefon: 0241/32047

Johanniter - Pflegestation:
Telefon 0241/918380

Margarethe-Eichholz-Heim
Ev. Altenpflegeheim
Telefon 0241/750830
www.margaretheeichholzheim.de

Betreuungsverein der Diakonie
Telefon 0241/54608
www.betreuungsvereinaachen.de

Initiative „Engagiert älter werden“
Telefon 0241/21155
www.engagiertaelterinaachen.de
info@engagiertaelterinaachen.de

Krankenhausseelsorge
Universitätsklinikum:
Telefon 0241/8089446

Luisenhospital/Haus Cadenbach:
Telefon 0241/4142265

Marienhospital, St. Franziskus Kran-
kenhaus: Informieren Sie bitte Ihren
Gemeindepfarrer, wenn Sie
einen Besuch wünschen.
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19.21. April: „Das Lied 
der Schöpfung tanzen 
und erleben“, Workshop 
mit unterschiedlichen 
Musikstilen und Tanz
Choreografien. Mit Hilde 
Linn, Dozentin für Medita
tion des Tanzes, München, 
und Pfarrer Armin Drack 
(spirituelle Begleitung). Im 
Gemeindezentrum „Maria 
im Tann“ (AachenPreus
wald): Kostenbeitrag: 60 
Euro, Anmeldung bei Ger
linde KrügerDohm, Tel. 
AC 75265.
Ab 4. April: Drei Kurse im 

Rahmen der Reihe „Stufen des 
Lebens“: „Leben im Gef(l)echt 
von Beziehungen“ sowie „Farbe 
kommt in dein Leben“, Infos bei 
Gundi Großmann, Tel. 0157 – 87 
05 93 79, EMail: gunhild.gross
mann@ekir.de
Di., 9. April: Zeit, Bewusstsein und 
Gehirn  Wie die Welt in unserem 

Kopf entsteht, Vortrag mit Rüdi
ger Vaas („bild der wissenschaft“), 
19 Uhr, Volkshochschule Aachen, 
Teilnahmegebühr 5/3 Euro.
Di., 23. April, 19 Uhr, Haus der Ev. 
Kirche, Podiumsdiskussion: Eur-
opa – Einheit oder Zwiespalt in 
der Vielheit? Mit Prof. Dr. Ema
nuel Richter, Institut für Politische 
Wissenschaft der RWTH Aachen, 
Prof. Dr. Armin Heinen, Geschäfts
führender Direktor des Histori
schen Instituts der RWTH Aachen, 
Studiengangsleiter des Zusatzstu
diengangs Europastudien M.E.S., 
und Sabine Verheyen, Mitglied des 
Europäischen Parlaments. Eintritt 
frei. 
Ab 8. Mai, Seminar: Auf der Su
che nach sich und der Welt: Die 
Umpolung des Menschenbildes 
im Zeichen von Existenzialismus 
und Postmoderne, Leitung und 
Referent: Dr. phil. Uwe Beyer, 
mittwochs ab 18 Uhr im Gemein
dehaus Annastr. 35. Kosten: 20 E.

Vielfältige Veranstaltungen, Vorträge und Workshops

Europa-Diskussion und Tanz-Workshop

Von Jürgen Habermas bis 
Richard David Precht (Foto) 

– darum geht es im Seminar 
zum Existenzialismus ab 8. 

Mai



 
 

 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 

 
 
 
 

 
Neben der optimalen medizinischen 

Versorgung legt unsere Frauenklinik 

größten Wert darauf, dass sich werdende 

Eltern gut aufgehoben fühlen, denn die 

Schwangerschaft mit der anschließenden 

Geburt stellt einen der intimsten Momente 

des Lebens dar. Das motivierte Team aus 

Ärzten, Hebammen und Pflegepersonal 

steht Mutter und Kind zur Seite. 

 

 

 

Geburt in Sicherheit und Geborgenheit ist 

das Leitmotiv unserer Geburtshilfe. Das 

bedeutet moderne Behandlungsmöglich-

keiten während und nach der Geburt 

inklusive Rooming-in mit dem Baby. 

 

Einen umfangreichen Überblick verschaffen 

Sie sich gerne unter: 
                 
                             www.luisenhospital.de 

 

Klinik für Frauenheilkunde 
und Geburtshilfe 

             Jeden 
            Montag 
          Kreißsaal- 
           führung! 

………………………………………………………………………………….. 
 

Luisenhospital Aachen 
 

Klinik für Frauenheilkunde und Geburtshilfe 

Chefarzt: Dr. Dirk Crommelinck 
Boxgraben 99 · 52064 Aachen  

Telefon (0241) 414 -2400 ·  Fax (0241) 414 -2408  

frauenklinik@luisenhospital.de 

 


